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Mit der Armeebotschaft 2022 beschloss der Bundesrat zusammen mit der Beschaffung der Kampf-

flugzeuge Lockheed Martin F-35A Lightning II einen Kredit von 120 Millionen Franken für die baulichen 

 Massnahmen an den Militärflugplätzen Payerne, Meiringen und Emmen. Nächstes Jahr beginnen die 

 Bauarbeiten. Eine Übersicht über die Projekte.

Die Vorbereitungen für  
den F-35A Lightning II
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ZusammenmitdemVerpflichtungskreditvon6,035Milliar
denFrankenfürdenKaufvon36LockheedMartinF35A
LightningIIbeantragtederBundesratam16.Februar2022

einenVerpflichtungskreditvon100MillionenFrankenundzusätz
lichenzwanzigMillionenfürdieKostenungenauigkeitenfürdie
notwendigenbaulichenMassnahmen.GemässderPlanungwird
dieSchweizerLuftwaffeihre36LightningIIzwischen2027und
2030erhalten.DieerstenachtF35AbautLockheedMartininFort
Worth,Texas.SiebleibenfürrundzweiJahreindenUSA.Mitdie
senFlugzeugenerfolgtdieAusbildungderfürdieEinführungdes
neuen Kampfflugzeugs zuständigenPiloten und der Instrukto
rendesBodenpersonals.DieÜberführungdieserFlugzeugeindie
Schweizdürfte2029beginnen.DieLieferungdererstender24im

italienischenCameribeiLeonardogebautenF35AindieSchweiz
istab2028vorgesehen.VierweitereFlugzeugewerdenmöglicher
weisestattinItalienbeiderRUAGAGinEmmenzusammengebaut.
WennimJahr2028dieerstenF35AinderSchweizeintreffen,müs
sendieSchweizerMilitärflugplätzefürdasneueKampfflugzeug
bereitsein.

Projektstand
GemässderArmeebotschaft2022sindnurwenigebaulicheMass
nahmenerforderlich,weildieKampfflugzeugflottenach2030klei
nerseinwird.NachdersukzessivenAusmusterungderheute30
BoeingF/A18C/DHornetundder25sogenanntenServiceflugzeuge
NorthropF5E/FTigerIIverringertsichdieKampfflugzeugflotte
derSchweizerLuftwaffevon55auf36Flugzeuge.
DerArmeebotschaft istzuentnehmen,dassamMilitärflugplatz
PayerneeinneuesTrainingscenterentsteht.Zudemmüssendie
FlugzeugboxenunddieInstallationeninderWartungshalleund
imWerkstattgebäudeandieF35Aangepasstwerden.AmMili
tärflugplatz Meiringen sind die technischen Installationen bei
den Standplätzensowie die Räumefür dieSystemund Einsatz
planunganzupassen.FürdieAlarmunterständesindebenfallsbau
licheMassnahmennotwendig.AmMilitärflugplatzEmmensollein
neuesGebäudemitRäumenfürdieSystemundEinsatzplanung
entstehen.ZudemsindindenbestehendenHallenAnpassungen
nötig.AnallendreiStandortensindzudemdieSchutzmassnah
menzuverbessern.DieProjektierungsarbeitenhabenfüralledrei
StandorteEnde2022begonnenunddieRealisierungsoll2027abge
schlossensein.DieBauarbeitensollenanallendreiStandortenim
nächstenJahrbeginnen.NachderenAbschlussbeginntdieInte
grationderSysteme,wiezumBeispielderEinbauderSimulatoren
imneuenTrainingscenter.DieseArbeitensollen2028,vordem
EintreffendererstenFlugzeuge,abgeschlossensein.

F-35A-Standorte
DieBoeingF/A18C/DHornetwerdenheutevonPilotenderFlie
gerstaffeln11,17und18geflogen.DieFliegerstaffel11«Tigers»
istamBernerMilitärflugplatzMeiringenstationiert,währenddie
Fliegerstaffeln17«Falcons»und18«Panthers»amWaadtländer
MilitärflugplatzPayernebeheimatetsind.ImWeiterennutztdie
LuftwaffemitdemF/A18C/DdenMilitärflugplatzEmmen.Die
serFlugplatzwirdgleichzeitigvonderRUAGAG,demTechnolo
giepartnerderSchweizerLuftwaffe,fürInstandstellungsarbeiten
anderHornetgenutzt.DieLuftwaffewirdmitdemF35Adieglei
chenStandortenutzen.DiebestehendeInfrastrukturistteilweise
mitdemneuenKampfflugzeugnutzbar,dadessenAbmessungen
unddasGewichtmitderHornetvergleichbarsind.Trotzdemsind
Anpassungennötig,diemitdeminderArmeebotschaftbeantrag
tenKreditrealisierbarsind.SiebetreffendieSicherheitseinrichtun
gen,technischeInstallationenunddieAusbildungsinfrastruktur.

Payerne
Die grössten baulichen Massnahmen sind am Militärflugplatz
Payerneprojektiert,wozweiderdreiF35Staffelnstationiertwer
den.RunddieHälftedesVerpflichtungskreditsistfürdiesenStand
ortvorgesehen. InPayerneentstehtdasAusbildungsundTrai
ningszentrum, inwelchemdieSchulungenfürdiePilotenund
dasBodenpersonalzusammengefasstsind.DafüristeinNeubau
notwendig,dadasbestehendeSimulatorGebäudeeinerseitszu
kleinistundandererseitsvorläufigfürdieHornetweiterverwen
detwird.EineErweiterungdesbestehendenSimulatorGebäudes
wurdemangelsangrenzenderLandreservenverworfen.

Am Militärflugplatz Meiringen sind die technischen 
 Installationen bei den Standplätzen, sowie die Räume für die 
System- und Einsatzplanung anzupassen. Für die Alarmunter-
stände sind ebenfalls bauliche Massnahmen notwendig. 
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Visualisierung des 
neuen Trainings-
centers in Payerne.

Visualisierung des 
neuen Gebäudes 
für die Räume zur 
 System- und Einsatz-
planung in Emmen.

Im neuen Trainingscenter in Payerne werden vier vernetzte F-35A- 
Simulatoren für die Ausbildung und die Trainings der Pilotinnen und 
 Piloten installiert.

Die heutigen Flugzeugunterstände sind für den F-35A gross genug (im 
Bild Payerne). Es sind aber noch Anpassungen bei den Installationen 
nötig. 
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DieEinsatzplanungsräumefürdiePilotinnenundPilotensowiedie
fürdieF35AnotwendigenSysteminfrastrukturensindimneuen
Trainingscenter integriert.DieRUAGAGistalsMaterialkompe
tenzzentrumdesF35AfürdieSchweizerLuftwaffevorgesehen
undwirddasTrainingscenterkostenpflichtignutzenkönnen.Der
BaubeginnfürdasneueGebäudeistfürdasFrühjahr2025geplant
undderAbschlussderArbeitenfürMitte2027.

Ausbildungskonzept
Die Ausbildung der Piloten und des Instandhaltungspersonals
erfolgtmiteigenenMittelninderSchweiz.LediglicheineKern
gruppevonPilotenundBodenpersonalerhältihreAusbildungin
denUSA.SiewerdenihrWissenanschliessendinderSchweizan
ihreKolleginnenundKollegenweitervermitteln.Wieheuteerfolgt
diePilotenausbildungaufdemPilatusPC7unddemPilatusPC21.
AnschliessendwerdendiePilotenaufdenF35Aumgeschult.Die
erstePhasefindetimSimulatorstatt.InderzweitenPhasewechseln
sichFlugstundenimSimulatormitFlügenimeinsitzigenF35A
ab.DaeskeinezweisitzigenF35gibt,erfolgtderUmstiegaufden
F35AinderAusbildungweltweitübereinenJetTraineroderwiein
derSchweizüberdasJetpilotenausbildungssystem(JEPAS)PC21.
«DieseVorgehensweiseistsicherundeffizient,wasdieerfolgrei
cheAusbildungvonbisherrund1900F35Pilotinnenundpilo
tenbeweist»,betontKajGunnarSievert,LeiterKommunikation
Armasuisse.DieErkenntnisseausderEvaluationunddemfach
lichenAustauschmitamerikanischenAusbildnernundFlugzeug
besatzungenzeigengemässSievertebenfalls,dassdasbereitsbeim
F/A18HornetangewendeteKonzeptauchbeimF35Asinnvollist.
Diesauch,wennimGegensatzzurHornet(F/A18D)keinZweisitzer
fürdieAusbildungzurVerfügungsteht.

Weniger Flugstunden
«ImVergleichzuheutezeigtsichallerdings,dassbeimF35Arund
zwanzigProzentwenigerFlugstundenerforderlichsindalsbeim
F/A18.DietiefereFlugstundenzahlbegründetsichdamit,dasssich
dieTrainingsinhaltedankderbesonderseinfachenSystembedie
nungundder InformationsüberlegenheitdesF35Averändern.
AufgrundderbenötigtenFlugstundenundderdurchschnittlich
längerenTrainingsmissionenkönnengegenüberdemheutigen
BetriebderF/A18HornetundderF5TigerIIdieAnzahlStartsund
LandungenmitdemF35ALightningIIinetwaumdieHälfteredu
ziertwerden»,stelltSievertklar.

F-35-Simulatoren
Diefürdasgeplante,bereitsmitderHornetangewendeteAusbil
dungskonzeptnotwendigenSimulatorensindfürdenHauptstand
ortinPayernevorgesehen.DerBaueinesgemässArmeebotschaft
2022vorWaffenwirkunggeschütztenSimulatorGebäudesinMei
ringenwurdeauswirtschaftlichenGründenverworfen.Imneuen
TrainingscenterinPayernewerdenvieruntereinandervernetzte
F35Simulatoreninstalliert.MitdemEintreffendererstenF35A
inderSchweizsollendievierSimulatoreneinsatzbereitsein.Das
moderneAusbildungskonzeptrundumdenF35sieht,wieschon
beiderHornet,denkombiniertenEinsatzvonFlügenimFlugzeug,
FlugstundenimSimulatorundweiterenAusbildungshilfsmitteln
vor.AmMilitärflugplatzPayernestehendenF35APilotinnenund
PilotenkünftigmitdemmodernenTrainingscenterallenotwen
digenAusbildungsmittelaneinemOrtzurVerfügung.
SimulatorensindsowohlfürdiePilotenausbildungwieauchdas
Trainingunverzichtbar.AusdiesemGrundbleibendieviereben
fallsuntereinandervernetztenHornetSimulatoreninPayerneso

langeinBetrieb,wiedieSchweizerLuftwaffedieF/A18C/Dein
setzt.DiemöglicheweitereVerwendungdesbestehendenGebäu
desnachderAusserbetriebnahmederHornetSimulatorenistnoch
inAbklärung.

Simulatoren für das Bodenpersonal
HeutekommenmodernsteHilfsmittelwieSimulatorenauchfür
dieAusbildungunddasTrainingdesBodenpersonalszurAnwen
dung. Die Schweizer Luftwaffe wird für die Schulungen ihres
Berufspersonals und der Armeeangehörigen solche Mittel und
entsprechendeSimulatorenbeschaffen.EingrosserTeilderAus
bildungwirdaufdiesenSimulatorenstattfinden,wodurchweni
gerFlugzeugezurVerfügunggestelltwerdenmüssen.«Einent
sprechendumfassendesAusbildungsumfeldalsErgänzungzuden
ArbeitenamFlugzeugoptimiertdieKostenunderhöhtzudemdie
Flottenverfügbarkeit»,sagtSievert.
DieAnforderungenandieGebäude,indenendieRäumefürdie
EinsatzplanungssystemeunddieSimulatorenuntergebrachtsind,
müssenhöhereSicherheitsanforderungenerfüllen,alsdiesheute
mitdemF/A18derFallist.AusdiesemGrundsinddieseRäumein
PayerneimneuenTrainingscenterintegriertundinEmmenent
stehtdafüreinNeubau.

Neue Installationen
InPayerne,MeiringenundEmmenmüssendieInstallationenan
dieBedürfnissedesneuenKampfflugzeugsangepasstwerden.Ein
BeispielistdieStromversorgung,daderF35AimUnterschiedzum
F/A18C/D eine andere Spannungsversorgung mit Gleichstrom
benötigt.DieArbeiteninMeiringenundEmmensollenbisEnde
2026fertiggestelltseinundbetreffennebendenWerkstättenund
WartungshallenauchdieUnterständeundStandplätzesowiein
Meiringen dieAlarmunterstände.MitdemEintreffenderLight
ningIIinderSchweizmüssendieStandortezudemüberverbesserte
Schutzmassnahmenverfügen.Detailsdazuwerdennichtbekannt
gegeben.BereitsmitdemEintreffenderF/A18C/DinderSchweiz
musstendieSchutzmassnahmenaufdenSchweizerMilitärflug
plätzengegenüberdemBetriebmitdemTigerverbessertwerden.
EinBeispieldafürwardieerweiterteUmzäunungandenMilitär
flugplätzenmitHornetBetrieb.

Umweltschutz
NichtzuletztwurdebeiderProjektierungderbaulichenMass
nahmenauchdemUmweltschutzRechnunggetragen.DieDächer
allerneuenGebäudewerdenextensivbegrünt.AufeinerFläche
von 2100 Quadratmetern werden Photovoltaikmodule instal
liert.GemässArmeebotschaftwirddamiteineStrommengevon
473MegawattstundenproJahrproduziert,wasdemStrombedarf
von118Haushaltenentspricht.

Personal
DieEinführungdesF35AundderspätereBetriebdieserFlotte
sichertgemässArmasuisseindennächstenJahrenmehrereHun
derthochqualifizierteArbeitsplätze inderSchweiz.DerBetrieb
desneuenKampfflugzeugsunddieAusbildungkönnendurchdie
bestehendenVollzeitstellenabgedecktwerden.DasVBSverfügt
überrund1200Arbeitsplätze(StandDezember2021)andenMili
tärflugplätzenPayerne,MeiringenundEmmen.InihrerFunktion
alsMaterialkompetenzzentrumsolldieRUAGAGfürspezifische
betrieblicheAufgabenhinzugezogenwerden.

Walter Hodel
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dungskonzeptnotwendigenSimulatorensindfürdenHauptstand
ortinPayernevorgesehen.DerBaueinesgemässArmeebotschaft
2022vorWaffenwirkunggeschütztenSimulatorGebäudesinMei
ringenwurdeauswirtschaftlichenGründenverworfen.Imneuen
TrainingscenterinPayernewerdenvieruntereinandervernetzte
F35Simulatoreninstalliert.MitdemEintreffendererstenF35A
inderSchweizsollendievierSimulatoreneinsatzbereitsein.Das
moderneAusbildungskonzeptrundumdenF35sieht,wieschon
beiderHornet,denkombiniertenEinsatzvonFlügenimFlugzeug,
FlugstundenimSimulatorundweiterenAusbildungshilfsmitteln
vor.AmMilitärflugplatzPayernestehendenF35APilotinnenund
PilotenkünftigmitdemmodernenTrainingscenterallenotwen
digenAusbildungsmittelaneinemOrtzurVerfügung.
SimulatorensindsowohlfürdiePilotenausbildungwieauchdas
Trainingunverzichtbar.AusdiesemGrundbleibendieviereben
fallsuntereinandervernetztenHornetSimulatoreninPayerneso

langeinBetrieb,wiedieSchweizerLuftwaffedieF/A18C/Dein
setzt.DiemöglicheweitereVerwendungdesbestehendenGebäu
desnachderAusserbetriebnahmederHornetSimulatorenistnoch
inAbklärung.

Simulatoren für das Bodenpersonal
HeutekommenmodernsteHilfsmittelwieSimulatorenauchfür
dieAusbildungunddasTrainingdesBodenpersonalszurAnwen
dung. Die Schweizer Luftwaffe wird für die Schulungen ihres
Berufspersonals und der Armeeangehörigen solche Mittel und
entsprechendeSimulatorenbeschaffen.EingrosserTeilderAus
bildungwirdaufdiesenSimulatorenstattfinden,wodurchweni
gerFlugzeugezurVerfügunggestelltwerdenmüssen.«Einent
sprechendumfassendesAusbildungsumfeldalsErgänzungzuden
ArbeitenamFlugzeugoptimiertdieKostenunderhöhtzudemdie
Flottenverfügbarkeit»,sagtSievert.
DieAnforderungenandieGebäude,indenendieRäumefürdie
EinsatzplanungssystemeunddieSimulatorenuntergebrachtsind,
müssenhöhereSicherheitsanforderungenerfüllen,alsdiesheute
mitdemF/A18derFallist.AusdiesemGrundsinddieseRäumein
PayerneimneuenTrainingscenterintegriertundinEmmenent
stehtdafüreinNeubau.

Neue Installationen
InPayerne,MeiringenundEmmenmüssendieInstallationenan
dieBedürfnissedesneuenKampfflugzeugsangepasstwerden.Ein
BeispielistdieStromversorgung,daderF35AimUnterschiedzum
F/A18C/D eine andere Spannungsversorgung mit Gleichstrom
benötigt.DieArbeiteninMeiringenundEmmensollenbisEnde
2026fertiggestelltseinundbetreffennebendenWerkstättenund
WartungshallenauchdieUnterständeundStandplätzesowiein
Meiringen dieAlarmunterstände.MitdemEintreffenderLight
ningIIinderSchweizmüssendieStandortezudemüberverbesserte
Schutzmassnahmenverfügen.Detailsdazuwerdennichtbekannt
gegeben.BereitsmitdemEintreffenderF/A18C/DinderSchweiz
musstendieSchutzmassnahmenaufdenSchweizerMilitärflug
plätzengegenüberdemBetriebmitdemTigerverbessertwerden.
EinBeispieldafürwardieerweiterteUmzäunungandenMilitär
flugplätzenmitHornetBetrieb.

Umweltschutz
NichtzuletztwurdebeiderProjektierungderbaulichenMass
nahmenauchdemUmweltschutzRechnunggetragen.DieDächer
allerneuenGebäudewerdenextensivbegrünt.AufeinerFläche
von 2100 Quadratmetern werden Photovoltaikmodule instal
liert.GemässArmeebotschaftwirddamiteineStrommengevon
473MegawattstundenproJahrproduziert,wasdemStrombedarf
von118Haushaltenentspricht.

Personal
DieEinführungdesF35AundderspätereBetriebdieserFlotte
sichertgemässArmasuisseindennächstenJahrenmehrereHun
derthochqualifizierteArbeitsplätze inderSchweiz.DerBetrieb
desneuenKampfflugzeugsunddieAusbildungkönnendurchdie
bestehendenVollzeitstellenabgedecktwerden.DasVBSverfügt
überrund1200Arbeitsplätze(StandDezember2021)andenMili
tärflugplätzenPayerne,MeiringenundEmmen.InihrerFunktion
alsMaterialkompetenzzentrumsolldieRUAGAGfürspezifische
betrieblicheAufgabenhinzugezogenwerden.

Walter Hodel
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